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1. Verlauf des bisherigen Schulentwicklungsprozesses,  

        Schulleitung, Leitungsteam und Steuergruppe 

 

 

Ein wesentlicher Bestandteil des bisherigen Schulentwicklungsprozesses waren die 

Implementierung des Rahmenlehrplans Lernen und die Erstellung des Schulinternen 

Curriculums (SchiC). Damit verbunden sind die veränderten Leistungsbewertungen, 

die Erarbeitung der Lernentwicklungsgespräche für die Jahrgangsstufen 1 bis 7 und 

der kompetenzorientierte Unterricht.  

 

 

Schulleitung 

 

Die Schulleitung setzt sich folgendermaßen zusammen:  

 

Schulleiter: Spindler, Uwe  

Stellv. Schulleiter: Breibeck, Heiner  

Zweiter Stellvertreter: von Buxhoeveden, Arno  

Mitarbeiterin der Schulleitung: Heyde, Gerhild 

                                                     Ammer, Christa 

                                                    Kazianka-Schübel, Eveline 
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Leitungsteam 

Das Leitungsteam setzt sich aus Vertretern der Stufenteams zusammen: MobTeam, 

SVE, DiaFö, 3/4, 5/6, SDW. Zu den Aufgaben der Stufenleitungen gehören: 

Regelmäßige Information aller Beteiligten, Sicherung und Dokumentation der Pro-

zesse, die im Stufenteam beschlossen werden, Prioritätensetzung der Entwicklungs-

schwerpunkte, Formulierung von konkreten Zielen und Umsetzungsplänen bei hoher 

Transparenz für das Kollegium, Organisation der stufenspezifischen Handlungspro-

zesse und –bereiche. 

 

 

Das Leitungsteam setzt sich folgendermaßen zusammen:  

 

Stufen Aufgabe                  Name Funktion 

MobTeam Leitung Kazianka-Schübel, Eveline Org. / Koordination 

SVE Leitung Körner, Julia Org. / Koordination 

DiaFö Leitung Breibeck, Heiner Org. / Koordination 

3/4  Leitung Holler, Giesela Org. / Koordination 

5/6 Leitung Ammer, Christa Org. / Koordination 

SDW Leitung Heyde, Gerhild Org. / Koordination 

Fachlehrer         Leitung                Niedermayer, Veronika            Org. / Koordination 

+ Schulleitung 
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Steuergruppe 

 

Die Steuergruppe, in der Repräsentanten  der gebildeten Arbeitsgemeinschaften 

vertreten sind, die am pädagogischen Tag nach der Zielvereinbarungskonferenz ge-

bildet wurden, ist operatives Ausführungsorgan der Schulentwicklungsarbeit und ver-

antwortet die Koordination, Redaktion und regelmäßige Anpassung des Schulent-

wicklungsprogramms. Die Steuergruppe leistet organisatorische Aufgaben im Schul-

entwicklungsprozess. Sie sorgt für Transparenz in den Arbeitsstadien und gibt einen 

strukturellen Überblick. Die Steuergruppe wird von Herrn Dr. Vogl (Supervisor und 

Coach) gecoacht. Es finden dazu regelmäßige Treffen statt.  

 

 

Die Steuergruppe  setzt sich folgendermaßen zusammen:  

Name Aufgabe Fachschaft Funktion 

Heyde, Gerhild Leitung OST Org. / Koordination 

Valenta, Claudia  Mobiles Team  

Kazianka-

Schübel, Eveline 

 Mobiles Team  

Naumann Anne  Mobiles Team  

Höllerl, Karin  OST  

Dobroschke, Isa  DiaFö  

Lechner, Steffi  3/4  

Altmann, Maja  Mobile Reserve  

Breibeck, Heiner 
 

 Schulleitung  
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2. Schulprofil  

Rahmen-
bedingungen 

Leistungs-
daten 

Kollegium Schüler-
schaft / 
Eltern 

Unterricht Inhaltliche 
Themen 

Besonder-
heiten 

Schule mit zwei 
Häusern: Gilm-
straße 46 (GI) 
und Droste-
Hülshoff-Straße 9 
(DH) 

- räumliche Tren-
nung erschwert 
Unterrichtserfül-
lung und Kommu-
nikation  
- GI: Gebäude aus 

den frühen 70er 
Jahren / wurde in 
den letzten 7 Jah-
ren immer wieder 
saniert 
- DH: Gebäude 

aus den späten 
60er Jahren / 
Sanierungsarbei-
ten dauern an 
- GI und DH teilen 
sich die Gebäude 
mit GS 

Seit 2012 
MODUS - 
Schule 

65 Lehrkräf-
te   

(5 m, 60 w) 
 
26 TZ- Lehr-
kräfte 
 
14 L im Mo-
bilen Dienst 
 
1 Förderleh-
rerin 
 
5 Fachlehr-
kräfte 
 
1 Beratungs-
lehrkraft 
 

226 Schüler in 

21 Klassen 
 
3 SVE Grup-

pen mit 27 
Kindern 
 
184 SuS mit 
Migrations-
hintergrund 

 
Migrationshin-
tergrund pro 
Klasse über 
70% 
 
 

Stufenteams: 

Arbeitsge-
meinschaften / 
Unterricht in 
Schienen / 
Materialbörsen 
 
 
Patenschaf-
ten: OST-SS 

als Lesepaten 
/ Bereitstellung 
des Schulobs-
tes 
 

SchiC: Refe-

renzlehrpläne: 
GS LP plus / 
MS LP plus 
 
LEG in den 

JgSt. 1 bis 7 
 
Schulent-
wicklung 
(SE): 

- Zielvereinba-
rung in päd. 
Konferenz 
- Bildung von 
AGs zu den 
Zielen 
 

Stellen für 
Bundesfrei-
willigen-
dienst (BFD) 

Sachaufwands-
träger ist die Stadt 

München 
 

Rückfüh-
rungsquote in 
den DiaFö – 
Klassen / 
Mittel- Ober-
stufenklassen 

Kollegium 
mit Ausbil-
dung in un-
terschiedli-
chen Förder-
schwerpunk-
ten, 2 Gym-
nasiallehr-
kräfte 

SMV sehr 

aktiv - Organi-
sation von SS 
– Festen, 
Mitmoderation 
von Schulver-
anstaltungen 

SchiC: Grund-

lage für kom-
petenzorien-
tierten Unter-
richt 

Schulent-
wicklung 
(SE): 

- Änderung der 
Kommunikati-
onsstrukturen 
 
 

PraktikantIn-
nen von FOS 

und UNI 

Schulsprengel 

15 GS, 6 MS 
Stadtteile Hadern / 
Blumenau, Send-
ling / Westpark, 
Laim, Schwantha-
ler Höhe 

Mittelschul-
abschluss 

 
Abschluss 

Bildungsgang 
Lernen 

Mobiles 
Team - zu-

verlässige 
„Vor-Ort-
Präsenz“ 
162 UZE 

Engagierter 
Elternbeirat 

- Mitfinanzie-
rung von Akti-
onen 
- Sommerfest 
- regelmäßige 
Sitzungen 

Förderpläne: 

Basis zur 
individuellen 
Förderung / 
Lernausgangs-
lage der SS 

SE: 

- AG: Um-
gangsformen 

JADE und 
BerEb an GI, 

Agentur für 
Arbeit Bereich 
Reha 

Gebundene 
Ganztagsschule 
3 GTK im MS-
Zweig: 7 GT in GI, 

5 GT / 6 GT in DH 
- Externe Partner 
werden vom För-
derverein beschäf-
tigt 
- GT- Räume für 
den GT vorhanden 

Teilnahme an 
Sportwett-
kämpfen 

- Basketball 
Jungen / Mäd-
chen ab 5. 
Klasse  

Kooperative 
Sprachför-
derung 
(KoS) an GS 

Canisius-
platz 

Schulforum  

- regelmäßige 
Treffen / In-
formation über 
Neuerungen / 
SE-Prozesse 

Kompetenz-
orientierte 
Leistungsbe-
wertung:  

- Selbstein-
schätzung der 
SS 
- Lernfort-
schritt der SS 
wird dokumen-
tiert 
 

SE: 

- Austausch / 
Info-Austausch 
erleichtern 
- Transparenz 
der SE-
Prozesse 
-  

Jugendbe-
amte, Kon-

taktbeamte 
der Polizei (2 
Inspektionen) 

Fachräume: 
GI: Werkraum, 

Lehrküche, Lehr-
schwimmbad, 
Computerraum 
DH: Computer-

raum, Werkraum 

- Vergleichsar-
beiten im Fach 
Deutsch 
VERA-8 
 
 
 

MSH: 1 HFL, 

4 StRin FS in 
59 UZE an 
KiTas des 
Sprengels 

 Individuelle 
Förderung:  

- Förderlehr-
kräfte 
- Förderstun-
den 
 

Berufsorien-
tierung als 

Schwerpunkt 
der Mittelstufe 

Förderverein  

des Sonder-
pädagogi-
schen Förder-
zentums 
München 
Mitte 3 Am 
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- Erpro-
bungsstudie 
KM - Mathe-

matik 

Westpark 

Seminarschule 

Studienseminar, 
Förderschwer-
punkt Sprache, 
Oberbayern 2 
Seminarleitung: 
Beatrice Arand, 
SRin 

 Externes 
Personal für 

GT- Betrieb 
wird vom 
Förderverein 
beschäftigt 

 - Leistungs-
gruppen 
-> Jahrgangs-
übergreifendes 
Unterrichten 

Rückführung 

/ als Schwer-
punkt der 
DiaFö 

Sonderpäda-
gogisches 
Beratungs-
zentrum 
(SBS) 

  Betreuung 
von 3 Schu-
len mit Pro-
fil Inklusion 

  Abschlüsse: 

Vorbereitung 
auf Abschlüs-
se - Schwer-
punkte der 
OST 

Schulsozial-
arbeit an 

beiden Stand-
orten, 
Streetwork 

  Institutiona-
lisierte Tref-
fen: 

- Infoabende 
für Fach-
dienste / 
Schulen / 
Eltern 
- Stufen-
teams 14 
tägig 

  Inklusion: 

-> Kooperation 
mit anderen 
Schulen 
- 3 Profilschu-
len 
- MSD 
- Koop-
Klassen 
- AsA 
- KSF 
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3. Zieltableau 

 Prozessqualitäten 
Schule 

Prozessqualitäten 
Unterricht 

Ergebnisse Rahmenbedingun-
gen 

 

 

 

Kurzfristig 
erreichbare 
Ziele  
(max. 1 Jahr) 

 

 
Kommunikations- 
Informationsstruktu-
ren in der Schule 

werden durch gezielte 
Maßnahmen verbes-
sert  
(schulinterne Ziele) 
 
Unsere SS kommen 
regelmäßig und 
pünktlich zur Schule 

(schulinterne Ziele) 
 
 
 
 
Pädagogischer Tag > 

Zielvereinbarungskon-
ferenz > AGs 
(schulinterne Ziele) 
 

 
Lernentwicklungsge-
spräche für die JgSt. 
1 bis 7 werden einge-
führt: Formen / Mög-

lichkeiten der effekti-
ven Umsetzung wer-
den erprobt und ange-
passt  
 

 
„Montagsmail“ 
verbessert Infor-
mationsfluss zwi-
schen den Häusern 
und Teams 
 
 
 
„schwarzer Frei-
tag“ – SS erhalten 

Rückmeldung über 
Fehlzeiten / bei 
Überschreitung 
müssen sie nachar-
beiten 
 
AGs bilden sich zu 

den Zielvereinba-
rungen 
 
SMV: Umgangsfor-

men – Wochenmotto 
 
Tafelwand (GI) 

verbessert tägliche 
Info der LK zu Kran-
kenstand, Vertre-
tung, und Aktivitäten 
/ Termine der Klas-
sen 

 
Neue Klassenzim-
merausstattungen in 
Haus GI und DH 
 
Neue Werkraumaus-
stattung in Haus GI 
 
 

 

 

 

 

 

Mittelfristig 
erreichbare 
Ziele  
(1-2 Jahre) 

 

 
Schulinternes Curri-
culum (SchiC) wird 

professionell umge-
setzt  
(bildungspolitische 
Zielvorgaben) 
 

 
Kompetenzorientie-
rung in den Unter-
richtsformen 

- SS haben 
Klarheit über 
LZ 

- SS haben 
Überblick 
über Sequen-
zen  

- selbstgesteu-
ertes Lernen 

(schulinterne Ziele) 
 
 
 
Kompetenzorientier-
te Leistungsbewer-
tung: Formen werden 

in den Stufen ausge-
arbeitet, getestet und 
schulintern vorgestellt 
(bildungspolitische 
Zielvorgaben) 
 

 
Anpassung der 
Referenzlehrpläne 

– Stoffverteilung / 
Erstellung / Überar-
beitung von Se-
quenzplänen 
 
Steuergruppe in-

formiert über The-
men der SE / erhöht 
Transparenz und 
präsentiert Zwi-
schenergebnisse  

 
Umgestaltung des 
Innenhofes GI 
 
Umgestaltung des 
Schulgartens GI 
 
Umbau / Sanierung 
der Schulküche GI 
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Ergänzende Bemerkungen zu den Zielen:  

Ziel-Nr. Bemerkung: 

Nr. 1 Bildung der neuen Steuergruppe mit Unterstützung durch externen  
Coach. 

Nr. 2 Initiieren eines systematischen und nachhaltigen Qualitätsentwicklungspro-
zesses unter Beteiligung des gesamten Kollegiums. 

Nr. 3 Kompetenzorientierter Unterricht  - Austausch / Anleitung zu kompetenz-
orientierten Unterrichtsformen  

Nr. 4 Anpassung des Schulinternen Curriculums nach Einführungsphase und Er-
fahrungsaustausch 

 

 

 

 

Längerfristig 
erreichbare 
Ziele 

(länger als 2 
Jahre) 

 
SE: Schulinterne 
Zielvereinbarungen 

werden in AGs erarbei-
tet und umgesetzt 
(schulinterne Ziele) 
 

 
 

 
AGs:  

- Leitfaden 
für neue 
„MSH“ 

- Vernetzung 
MSD – SFZ 

- Umgang mit 
Disziplin-
problemen 

- Umgangs-
formen 

- Reaktionen 
auf Unter-
richtsstö-
rungen 

(schulinterne Ziele) 
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4. Formulierung eines Handlungsprogramms 

 

 

Ziel Nr. 1 
(evtl. mit Teilzielen) 

 
kurze Begründung des 
Ziels 

 
Indikatoren der  
Zielerreichung 

 
Maßnahmen 

 
Bildung der neuen 
Steuergruppe mit 
Coaching durch 
externen Coach. 

 

Förderung / Verbesse-
rung des  Informations-
flusses / -austausches 

 Transparenz in 
Arbeitsphasen 
zu Zielvereinba-
rungen 

 

Das Kollegium ist in-
formiert über den aktu-
ellen Stand der Arbeits-
schritte in den AGs. 
Daraus können Naht-
stellen koordiniert wer-
den 

 

Regelmäßige Treffen des 
Steuerteams 

Externer Coach leitet 
Team an zu Aufgabenbe-
reichen und Vorgehen im 
Arbeitsprozess 

Präsentation / Modera-
tion von Zwischenergeb-
nissen / Ergebnissen 

 

 

Ziel Nr. 2 
(evtl. mit Teilzielen) 

 
kurze Begründung des 
Ziels 

 
Indikatoren der  
Zielerreichung 

 
Maßnahmen 

 

Initiieren eines 
systematischen 
und nachhaltigen 
Qualitätsentwick-
lungsprozesses 
unter Beteiligung 
des gesamten Kol-
legiums 

 

Unterschiedliche Abläu-
fe / Zusammenarbeit 
aus den zwei Standorten 
müssen angepasst und 
vereinheitlicht werden. 
Wichtige Abläufe müs-
sen für das Kollegium 
und das Mobile Team 
nachvollziehbar und 
einsehbar sein. 

 

Arbeitsergebnisse der 
AGs dienen als Nach-
schlagewerke für das 
gesamte Kollegium.  

Abläufe werden ver-
einheitlicht und opti-
miert 

 

Bildung von AGs aus der 
Zielfindungskonferenz 

 

Regelmäßige Arbeitstref-
fen der AGs 

Austausch / Informations-
weitergabe mit Steuer-
gruppe 

 

 

Ziel Nr. 3 
(evtl. mit Teilzielen) 

 
kurze Begründung des 
Ziels 

 
Indikatoren der  
Zielerreichung 

 
Maßnahmen 

 

Kompetenzorien-
tierter Unterricht. 
Austausch / Anlei-
tung zu kompe- 
tenzorientierten 
Unterrichtsformen /  
selbstgesteuertes 
Lernen 

 

Methodisches Reper-
toire der Schüler erwei-
tern 

- selbstständige Infor-
mationsbeschaffung 

- lernstandspezifische 
Aufgabenstellungen 

- Herstellung von Ver-
knüpfungen zwischen 
den Lernzielen 

 

Schüler reflektieren 
ihren Lernfortschritt 
 
Selbsteinschätzung 
 
Selbstständige Infor-
mationsbeschaffung 
 
qualitative/quantitative  
Differenzierung 
 

 

Vorstellen von kompe-
tenzorientierten Unter-
richtsformen in Team-
sitzungen / Konferenzen 

 

Testphase / Anpassung in 
einzelnen Klassen 

Austausch des Materials / 
Erfahrungen -> Optimie-
rung der Formen für ein-
zelne Klassenstufen 
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Ziel Nr. 4 
(evtl. mit Teilzielen) 

 
kurze Begründung des 
Ziels 

 
Indikatoren der  
Zielerreichung 

 
Maßnahmen 

 

 

Anpassung des 
Schulinternen Cur-
riculums nach Ein-
führungsphase und 
Erfahrungsaus-
tausch 

 

 

Optimierung des SchiCs 
nach Einführung 

Ändern nicht passender 
Teilbereiche 

Anpassung der Se-
quenzpläne an Nahtstel-
len (Austausch zwi-
schen Stufenteams) 

Anpassung des SchiCs 
an LP Mittelschule 
PLUS 

 

 

SchiC dient für alle 
Stufen als Arbeits-
grundlage / Orientie-
rung 

Anpassen der stufen-
übergreifenden Arbeit 
nach Vorlage des 
SchiCs 

Übereinstimmungen in 
den Teilbereichen  

 Erreichen der 
Kompe-
tenzerwartun-
gen 

 

 

Erfahrungsaustausch in 
stufenteamübergreifen-
den Sitzungen 

 Überarbeitung / 
Anpassung 

 

Sequenzpläne werden für 
alle Stufen einsehbar 

Regelmäßiger Austausch 

 Weitere Optimie-
rung  

 Abstimmung auf 
Kompetenzerwar-
tungen 

Angleichen des SchiCs 
an Vorgaben des LP MS 
PLUS 
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5. Umsetzung des Handlungsprogramms 
_____________________________________________________________________________________________________ 

 

 

 

Ziel 1: Bildung der neuen Steuergruppe mit Coaching 
durch externen Coach 

Maßnahme Verantwortliche Termine Hinweise zur Evaluation 
der Zielerreichung 

1. Bildung der 
Steuergrup-
pe nach päd. 
Tag 

Schulleitung 

 

09.01.17 Personen wurden von der SL 
angesprochen / Freiwilligkeit 

2. Hr. Dr. Vogl 
als Coach 

Schulleitung, Herr Dr. Vogl  09.01.17 Externe Unterstützung durch 
Schulentwicklungsmoderator 

3. Regelmäßige 
Treffen der 
Steuergrup-
pe 

Schulleitung / Steuerteam /  

Dr. Vogl 

 

12.01.17 / 

09.03.17 

 Steuergruppe moderiert 
/ präsentiert Zwischen-
ergebnisse der AGs zur 
SE 

4. Präsentation 
der Ergeb-
nisse 

Steuergruppe / Schulleitung 23.06.17  Worldcafe´: Zwischen-
ergebnisse / Ergebnisse 
der AGs 

 
 

Ziel 2: Initiieren eines systematischen und nachhaltigen 
Qualitätsentwicklungsprozesses unter Beteili-
gung des gesamten Kollegiums 

Maßnahme Verantwortliche Termine Hinweise zur Evaluation 
der Zielerreichung 

5. Pädagogi-
scher Tag: 

Zukunfts-
werkstatt 

Schulleitung 

 

16.11.16 Zielvereinbarung zur SE 

6. Bildung von 
AGs 

Schulleitung / KollegInnen der AGs 

 

16.11.16 AGs nach Zielvereinbarungs-
konferenz 

7. Arbeit in den 
AGs 

KollegInnen / Mitglieder der AGs 

 

regelmäßige 
Treffen 

Moderation / Präsentation des 
SE- Prozesses 

8. Worldcafe´ Steuergruppe / Schulleitung 23.06.17 Arbeitsergebnisse der AGs 
werden präsentiert 
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Ziel 3: Kompetenzorientierter Unterricht. Austausch / 
Anleitung zu kompetenzorientierten Unterrichts-
formen / selbstgesteuertes Lernen 

Maßnahme Verantwortliche Termine Hinweise zur Evaluation 
der Zielerreichung 

9. Stufenteam: 
Vorstellung 
kompetenz-
orientierter 
U-Formen 

Stufenteamleitung / KollegInnen 
aus Stufenteams 

Regelmäßi-
ge Treffen 

Vorlagen für kompetenzorien-
tierte Unterrichtsformen werden 
vorgestellt und auf eigene 
Klasse angepasst 

10. Erfahrungs-
austausch 

KollegInnen / Stufenteam Regelmäßi-
ge Treffen 

KollegInnen profitieren von 
Erfahrungswerten der ausgear-
beiteten Formen (Materialaus-
tausch) / lernstandspezifische 
Aufgabenstellungen 

11. Stufenüber-
greifender 
Austausch 

Stufenteamleitungen / Schulleitung  Gesamtkon-
ferenz 

Austausch / Vorstellung weite-
rer Formen kompetenzorientier-
ten Unterrichts  

12. Vorstellung 
von Metho-
den zum 
selbstge-
steuerten 
Lernen 

Stufen / Stufenteams / KollegInnen Stufenteams 
/ Gesamt-
konferenz / 
Ausstellun-
gen 

Erfahrungsaustausch / Anpas-
sung verschiedener Methoden 
auf einzelne Stufen 

 Erfahrungen werden im 
Team / in Konferenz / in 
Ausstellung vorgestellt 
/ angepasst 

 
 

Ziel 4: Anpassung des Schulinternen Curriculums nach 
Einführungsphase und Erfahrungsaustausch 

Maßnahme Verantwortliche Termine Hinweise zur Evaluation 
der Zielerreichung 

13. Arbeit mit 
dem SchiC 

Schulleitung seit  

SJ 2015 / 16 

Lernziele werden erreicht 

14. Austausch 
zwischen 
den Stufen 

Stufenteams / Schulleitung regelmäßige 
Stufenteams 
/ stufenüber-
greifende 
Treffen 

Kompetenzerwartungen am 
Ende der Klassenstufen wer-
den erreicht 

15. Anpassung 
der Nahtstel-
len zwi-
schen den 
Stufen 

Stufenteams / Schulleitung regelmäßige 
Stufenteams 
/ stufenüber-
greifende 
Treffen 

Nahtstellen werden angegli-
chen 

 Austausch / LZ-
Erreichung 

16. Anpassung 
des SchiCs 
an Vorgaben 
des LP MS 
PLUS 

Stufenteams / L-Koordinatoren / 
Schulleitung 

Regelmäßi-
ge Treffen / 
Stufenteams 
/ stufenüber-
greifende 
Treffen 

Inhalte des SchiCs werden an 
den Referenzlehrplan angegli-
chen  

 
 



 

 

6. Überblick über die Ziele  
 

 Schuljahr 2016 / 17 Schuljahr 2017 / 18 

Vorhaben 9 10 11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 

 
Ziel 1:  Bildung 
 der neuen Steuer- 
gruppe mit Coaching 
durch externen Coach 
 
 

  
 

                

  

                

Ziel 2:  Initiieren  
eines systema- 
tischen und nach- 
haltigen Qualitäts- 
entwicklungs- 
prozesses unter  
Beteiligung des  
gesamten Kollegiums 

                                   

 

Ziel 3:  Kompetenz- 
orientierter Unterricht.  
Austausch / Anleitung  
zu kompetenz- 
orientierten Unterrichts 
-formen 
 

                                    

 

Ziel 4:  Anpassung  
des Schulinternen  
Curriculums nach  
Einführungsphase  
und Erfahrungs- 
austausch 
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